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• Entstehungsgeschichte des Rahmenausbildungsplans 

• Aufbau des Rahmenlehr- und Rahmenausbildungsplans 

• Übersicht über die Kompetenzen und Inhalte 

• Fragerunde 



Rahmenlehrplankommission
der MTL-Berufsausbildung

Entstehungsgeschichte
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Ausschreibung

• Die Ausschreibung erfolgte in der Fachzeitschrift des 
DVTA (MTA-Dialog)

1. Meeting der 
Teilnehmenden

• Kick-off Workshop zur Orientierung, Klärung von 
Rahmenbedingungen, alle Fachrichtungen

14-tägige 
Meeting

• Online Konferenzen der einzelnen Fachbereiche 

Meeting alle 4 
Wochen 

• Gemeinsame Online Konferenzen aller  Fachbereiche 
zur Abstimmung und transparentem Austausch

August 2021

August 2022

April 2021

August 2021-
Mai 2022

Entstehungsgeschichte



I. Planung, Vorbereitung, Durchführung, 
Dokumentation, Steuerung und Beurteilung 
biomedizinischer Analyseprozesse mittels 
biologischer, chemischer sowie physikalischer 
Methoden und Verfahren einschließlich Präanalytik 
und Postanalytik 

II. Planung, Vorbereitung, Organisation, 
Durchführung, Dokumentation, Beurteilung und 
Weiterentwicklung des Qualitäts-, Risiko-, 
Prozess- und Datenmanagements in den 
biomedizinischen Leistungsprozessen 
einschließlich der Gewährleistung einer 
störungsfreien Analytik

III. Intra- und interprofessionelles Kommunizieren und 
Handeln in biomedizinischen Analyseprozessen 
und Schnittstellenbereichen unter 
Berücksichtigung personen- und 
situationsspezifischer Kontexte

IV. Ausrichtung, Begründung und Reflexion des 
eigenen Handelns und Beteiligung an der 
Berufsweiterentwicklung auf der Grundlage 
wissenschaftlicher Erkenntnisse und unter 
Berücksichtigung rechtlicher Vorgaben, 
ökonomischer und ökologischer 
Rahmenbedingungen und ethischer 
Wertehaltungen 

Kompetenzbereiche der APrV

Bildquellen: https://www.crassociates-llc.com/wp-content/uploads/2017/04/14-puzzles-carry2.jpg 

Entstehungsgeschichte
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Entstehungsgeschichte

Rahmenlehrplan Rahmenausbildungsplan Mustercurriculum 
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Kompetenzbereich I
• technologische Kompetenzen
• biomedizinischer Analyseprozess

Kompetenzbereich II
• Überwachung der Qualität und der 

Prozesse

Kompetenzbereich III und IV
• Intra- und interprofessionelle 

Kommunikation und professionelles 
Handeln
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Aufbau des Rahmenlehr- und Rahmenausbildungsplans 
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1. Ausbildungsjahr 2. Ausbildungsjahr 3. Ausbildungsjahr

Rahmenausbildungsplan 

Aufbau des Rahmenlehr- und Rahmenausbildungsplans 
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Kompetenzen sind: 

…die bei Individuen verfügbaren oder durch sie erlernbaren 

• kognitiven Fähigkeiten und Fertigkeiten, 

• um bestimmte Probleme zu lösen,

• sowie die damit verbundenen motivationalen, volitionalen und sozialen 
Bereitschaften und Fähigkeiten, 

• um die Problemlösungen in variablen Situationen erfolgreich und 
verantwortungsvoll nutzen zu können. 

Können

Wissen

Wollen
Quelle: Sebastian Walzik, Hochschuldidaktik in 3min Folge 1; Franz E. Weinert (Hrsg), Leistungsmessungen in Schulen, Weinheim und Basel, 2001, S. 27f)

Kompetenzen und Inhalte
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• "Das Ganze ist mehr als die Summe seiner Teile." 

• Kompetenz entsteht aus dem Zusammenspiel von Denken, Handeln und Fühlen / 
Wissen, Einstellungen und Fertigkeiten.

Kompetenz

Können

Wissen

Wollen

Kompetenzen und Inhalte
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Berufliche 
Handlungskompetenz

Fachkompetenz

SelbstkompetenzSozialkompetenz

die Bereitschaft und Befähigung des 
Einzelnen, sich in beruflichen, 
gesellschaftlichen und privaten 
Situationen sachgerecht durchdacht 
sowie individuell und sozial 
verantwortlich zu verhalten (KMK 2021)

Kompetenzen und Inhalte
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Methodenkompetenz à planmäßiges, zielgerichtetes Arbeiten
Kommunikative Kompetenz à kommunikative Situationen verstehen und gestalten
Lernkompetenz à Informationen verstehen und auswerten 

Fachkompetenz
• Wissen über Fachgebiet
• Verständnis für 

Fachsprache
• Kenntnis fachspezifischer 

Methoden
• Fachübergreifendes Wissen

Selbstkompetenz
• Selbstentwicklung
• Selbstständiges lernen
• Berufliches handeln und reflektieren
• Einstellungen und Werte entwickeln und 

vertreten 
• Verantwortung für das berufliche Handeln 

übernehmen 
• Veränderungen mitgestalten 

Sozialkompetenz
• Beziehungs-/Teamfähigkeit
• Einfühlungsvermögen
• Kooperations- und 

Konfliktlösebereitschaft
• Konsensfähigkeit
• Toleranz

Berufliche Handlungskompetenz

Berufliches Handeln in beruflichen Handlungsfeldern  

Kompetenzen und Inhalte
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Rahmenausbildungsplan 

1. Ausbildungsjahr 2. Ausbildungsjahr 3. Ausbildungsjahr

Kompetenzen und Inhalte



Erlernen von Fähigkeiten nach dem 
Dreyfus-Model
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Kennt und 
bewältigt 
einfache 
Anwendungssit
uationen, 
versteht das 
Konzept, erfasst 
nur Teilaspekte 
einer Situation

Großer 
Erfahrungsschatz 
kreative 
Lösungen und 
Visionen, intuitiv, 
handelt 
unbewusst, 
ganzheitlich, trifft 
souverän 
situative 
Entscheidungen

Viel Praxis, 
entwickelt 
Alternativen, 
erschafft eigene 
Maximen, nimmt 
Situation als 
Ganzes wahr 
„Big Picture“, 
systemorientiert

Hat bereits viele 
Erfahrungen, 
reagiert auf 
unerwartete 
Situationen, setzt 
Prioritäten, 
prozessorientiert

Experte

Erfahrene

Kompetenter

Anfänger

Einsteiger

Keine Erfahrung, 
braucht Regeln, 
selbstorientiert, 
benötigt handlungs-
leitende 
Anweisungen, 
keine 
Verantwortung

Kompetenzen und Inhalte



Erlernen von Fähigkeiten nach dem Dreyfus-Model
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Einsteiger: innen Anfänger: innen Kompetente Erfahrene

führt unter Anleitung erste
Analysen mit geringen
Komplexitätsgrad mittels
biologischer, chemischer,
physikalischer oder mathe-
matischer Methoden und
Verfahren fachgerecht
durch

führt unter Anleitung
Untersuchungsvorgänge
mittels biologischer,
chemischer, physikalischer
oder mathematischer
Methoden und Verfahren
zur Analyse fachgerecht
durch

führt unter Beobachtung
klassische biomedizinische
Analysen mittels
biologischer, chemischer,
physikalischer oder
mathematischer Methoden
und Verfahren fachgerecht
durch und steuert sie

führt eigenständig und
routiniert Klassische und
komplexe biomedizinische
Analysen mittels
biologischer, chemischer,
physikalischer oder
mathematischer Methoden
und Verfahren fachgerecht
durch und steuert sie

Der/die Auszubildende:
• Bedient Kleinstgeräte 

sicher unter Anleitung

Der/die Auszubildende:
• Bedient klinisch-

chemische 
Analysengeräte sicher 
unter Anleitung

Der/die Auszubildende:
• realisiert die Analyse am 

klinisch-chemische 
Analysengeräte unter 
Beobachtung des MA 

Der/die Auszubildende:
• realisiert die Analyse am 

klinisch-chemische 
Analysengeräte 
eigenständig und 
routiniert

Kompetenzen und Inhalte



schulinterner Ausbildungsplan 
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Kompetenzen und Inhalte



17

Rahmenausbildungsplan

Schulinterner Ausbildungsplan

Selbstkompetenz

Sozialkompetenz 

Fachkompetenz 

Kompetenzen und Inhalte
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Polyvalente medizinische Biopathologie

Histo/ZytoInfektiologieMolekulargenetikHämatologie Klinische Chemie

Einsteiger:innen

Kompetente 
Lehrende 

Anfänger:innen

Erfahrene 
Lehrende 

Kompetenzen und Inhalte

Schulinterner Ausbildungsplan



…Fragen?
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This is the…

20


